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Wären aber diese Synoden der Reformirten auch

wirklich in ihren Ansichten von einander abgewichen,

würde es nur um so deutlicher seyn , wie es sich hier

keineswegs um den Glauben , sondern nur um daS hand¬

le , worüber nach ihren eigenen Grundsätzen die Kirche

zu verfügen hak.

18.

^Letzt haben wir nur noch zu erklären , was die

Katholiken glauben von dem Worte Gottes , und dem

Ansehen der Kirche.

Jesus gründete seine Kirche auf die Predigt : so iß

also das nichtgeschriebene Wort Gottes die erge Norm

des Christenthums ; sind nachher auch die Schriftendes

neuen Testaments dazugekommen , verlor doch diese-

Wort dadurch sein Ansehen nicht ; und deßwegen nehmen

wir alles , was die Apostel entweder schriftlich oder

mündlich gelehrt haben , mit gleicher Verehrung an,

so wie es auch der heilige Paulus ( n . 7-1»---. 2. 14. )

bestimmt ausgesprochen hat . Das sichere Zeichen aber,

daß eine Lehre wirklich von den Aposteln herkomme,
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ist , wenn selbe , ohne daß man den Anfang ihres Ent-

stehenS zeigen kann , von allen christlichen Kirchen fest¬

gehalten wird . Alles , was auf diese Art eingesetzt ist,

nehme » wir ohne Anstand mit der dem göttlichen An¬

sehen gebührenden Unterwerfung an ; auch sind wir

überzeugt , daß diejenigen der Neformirten , die nicht

hartnäckig sind , im Grunde bey sich ebenso denken ; weil

es unmöglich ist , zu glauben , daß eine Lehre , wel¬

che schon in der ersten Kirche galt , aus einer an¬

dern Quelle kommen könne , als von den Aposteln selbst.

Deßhalb soll cS unsere Gegner gar nicht befremden,

wenn wir sorgfältig sammeln , was uns die Väter hin¬

terlassen haben , und die Hinterlage der Uebergabslehre

wie jene der heiligen Schriften mit gleicher Treue auf¬

bewahren.

19.

^ie Kirche ist von Gott zur Bewahren « der hei¬

ligen Schriften und der Tradition eingesetzt , und aus

ihren Händen empfangen wir die kanonischen Schriften.

Unsere Gegner mögen sagen , was sie wollen , glaube«
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